
Mit Tierhaltung die Ernährung der Menschen  
sichern und Einkommen schaffen

Startkapital Ziege



Immer mehr Kleinbauern in Afrika leiden unter 
den Folgen des Klimawandels. Extreme Dürren, 
Ernteausfälle, dann wieder Starkregen mit 
Überschwemmungen. Hinzu kommt, dass die 
Anbau!ächen meist sehr klein und die Böden 
ausgelaugt sind. Die Bauern brauchen dringend 
Unterstützung und innovative Ideen, damit sie  
trotz Klimawandel künftig genug ernten können.

Tierhaltung – Hühner, Schweine, Ziegen oder Milch-
kühe – kann den Bauern helfen. Denn Tierdung 
sorgt als wertvoller Biodünger für doppelte 
Ernten. Ernteüberschüsse können verkauft oder 
weiterverarbeitet werden und bringen den Bauern 
regelmäßige Einnahmen. Auch dürreresistentes 
Saatgut hilft ihnen. In Schulungen lernen sie, die 
Böden vor Austrocknung zu schützen und weitere 
Produkte anzubauen.

Klimawandel bedroht  
die Ernährung



Deshalb unterstützt KOLPING die Bauern mit Ziegen, Hühnern, 

Schweinen oder Milchkühen. Ziegenhaltung eignet sich be-

sonders gut, denn die Tiere sind anspruchslos und einfach in 

der Haltung. Tierhaltung öffnet viele positive Entwicklungen:

Ziegen bringen Fortschritt

Das bewirkt Ihre Hilfe!
 

   Dank Tierhaltung können die Bauern einen hochwertigen 

Biodünger produzieren und ihre Ernten verdoppeln

   Die Böden bleiben drei Jahre lang fruchtbar und halten  

die Feuchtigkeit länger im Boden

   Die Ernte reicht, um einen Teil davon zu verarbeiten und 

damit Geld zu verdienen

   Der Verkauf von Tieren ermöglicht größere Investitionen

Auch mit dem Verkauf von Milch, Eiern oder Schweinen kön-

nen die Bauern Geld verdienen. Schulungen vermitteln ihnen 

wertvolles Wissen zu neuen Anbaumethoden. Und in der 

Kolpinggemeinschaft spüren sie: Gemeinsam sind wir stark.

Der Biodünger 
sorgt für 

doppelte Ernten 

Neue Anbauprodukte 
machen unabhängig

Weiterverarbeitung 
der Ernte schafft 

Einkommen

Verkauf von 
Überschüssen 
bringt Geld

Aus Tierdung und 
P!anzenresten wird ein 

Superdünger 

Mit Ziegenhaltung 
kommt Fortschritt



Cornelia George aus Tansania

Morgens gehe ich als  
erstes zu meiner Ziege. 

Sie gibt bei jedem Melken einen Liter 
Milch. Genauso wichtig ist, dass wir 
mit dem Ziegendung einen wertvollen 
Kompost herstellen. Damit düngen  
wir unsere Felder und ernten jetzt  
das Dreifache. Die Bananenstauden 
werden 3 Meter hoch, und von jeder 
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Dank der Ziege hat sich unser Leben 
sehr verbessert.“


